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4.8  Bezahlbarer Wohnraum 
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Bewertungen der Ziele: Überwiegend positiv (1), zwei im Mittelfeld (2-3) 
Ergänzungen der Ziele:  

Oberziel ergänzt durch: Sicherung/ „Schaffung“  
   soziale Durchmischung → „heute vorhanden → Aufwertung“ 

1) Ergänzen durch: „vermehren“
5) Kein Verkauf an „reine Investoren“ bzw. ggf. Rückkauf (→ siehe Berlin)

Maßnahmenvorschläge 

Umsetzung durch die Stadt: 

 Neubaugebiet → Die Stadt Heidelberg muss sich für größere Wohneinheiten ein Vorkaufsrecht einräu-
men 

 Leerstand (EFH) aktivieren 

 Ferienwohnungen verbieten wg. Nachbarschaftskonflikten + keine Sozialkontakte 

 Aufstockung der Bungalows zulassen 

Ideen, die andere umsetzen können: 

 Sozialverträgliche Sanierung ohne Mieterhöhung (siehe Bsp. Neu Heidelberg) 

 Zugänge barrierefrei gestalten 

 Bei energetischer Sanierung auf Belichtung achten 
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5. Zusammenfassung und Ausblick 

Im Anschluss an den Gallery Walk versammeln sich 
alle Teilnehmenden für eine gemeinsame Ab-
schlussrunde im großen und offenen Plenumskreis. 
Frau Schmelzeisen übergibt das Wort an Frau Dr. 
Bloem. Zunächst wird ein gemeinsamer Blick auf das 
von Herrn Kohlbrenner während der Veranstaltung 
kreierte Plakat geworfen. Frau Dr. Bloem lobt und 
bedankt sich für das beeindruckende Kunstwerk und 
das nachhaltige Ergebnis der etwas anderen Art. Auf 
dem Plakat festgehalten sind jeweils markante sowie 
ergebnisreiche Ideen des Abends, welche diesen 
konzentriert und übersichtlich zusammenfassen. 
Ergänzend dazu präsentiert Frau Dr. Bloem ihre indi-
viduellen Eindrücke, Mitschriften und Gefühle des 
Abends an den verschiedenen Thementischen.  
 
Sie bedankt sich abschließend herzlich bei allen Teilnehmenden für die engagierte Beteiligung und eine erfol-
greiche erste Stadtteilwerkstatt mit vielen produktiven Ergebnissen. Im weiteren Prozess der Erstellung des In-
tegrierten Handlungskonzeptes wird das Amt für Stadtentwicklung und Statistik zunächst die Ergebnisse der 
Stadtteilwerkstatt aufarbeiten sowie mit der bisherigen Besandsaufnahme zusammenführen. Die Maßnahmen-
vorschläge werden dabei in Abstimmung mit den Fachämtern weiter ausgearbeitet.  Im ersten Quartal 2020 
wird eine zweite Stadtteilwerkstatt stattfinden, um erneut mit den Bürgerinnen und Bürgern die Vorstellungen 
abzugleichen und zu diskutieren. Nach der erneuten Überarbeitung wird das Integrierte Handlungskonzept Box-
berg 2030 den politischen Gremien und Ausschüssen vorgelegt, um dieses schließlich im Herbst 2020 dem Ge-
meinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Als gemeinsamer Ausklang der Veranstaltung lädt Frau Schmelzeisen alle im Plenum Anwesenden dazu ein, 
ihren persönlichen Eindruck und Feedback zu äußern. Dazu kann je ein Begriff zu folgenden Fragen genannt 
werden: 

 Wie gehen Sie heute nach Hause? 

 Worauf freuen Sie sich in Boxbergs Zukunft? 
 

Die grafische Darstellung des Stimmungsbildes bzw. des Feedbacks zur Veranstaltung findet sich auf der folgen-
den Seite wieder.  

 

 

 

 

Dr. Gabriela Bloem, Leiterin des Amtes für Stadtentwicklung und  
Statistik bei der Zusammenfassung der Ergebnisse 
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Anlagen 

A Präsentation zur 1. Stadtteilwerkstatt  
Amt für Stadtentwicklung und Statistik 
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